
 

  Seite 1 von 8 

Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2026 

(Anschluss-Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2026) 

 

 

02 

Gheistrasse 84/Alte Landstrasse 166; Feuerwehrdepot 

und Werkhof; Abrechnung der aufgelaufenen Kosten bis 

zum Projektabbruch der Instandhaltung und Erweiterung 

des Feuerwehrdepots, des Werkhofs und der Wohnun-

gen an der Alten Landstrasse 166 von insgesamt CHF 

3'309'323.45 inkl. MWST 
 

 
 

 

Antrag an die Gemeindeversammlung 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung gestützt auf Art. 16 der Gemeinde-

ordnung vom 7. März 2021: 

 

 

1. Die Abrechnung des Objektkredits (Planung) aus dem Jahr 2014 für den Neubau Im Tal 

an der Gheistrasse 84 von CHF 510'074.70 inkl. MWST wird genehmigt. 

 

2. Die Abrechnung des Objektkredits (Planung) aus dem Jahr 2017 für das Mehrzweckge-

bäude an der Alten Landstrasse 166 von CHF 401'682.05 inkl. MWST wird genehmigt. 
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3. Die Abrechnung des Objektkredits (Ausführung) aus dem Jahr 2019 für die Instandset-

zung und Erweiterung Feuerwehrdepot und Werkhof an der Alten Landstrasse 166 von 

CHF 2'061'624.46 inkl. MWST wird genehmigt. 

 

4. Die Abrechnung der aufgelaufenen Kosten für die Sanierung der Wohnungen Alte Land-

strasse 166 von CHF 335'942.24 inkl. MWST wird genehmigt. 

 

 

Kilchberg, 13. Januar 2026 

 

Gemeinderat Kilchberg 

Phyllis Scholl, Gemeindepräsidentin 

Patrick Wanger, Gemeindeschreiber 
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Vorlage in Kürze 
 

Die Feuerwehr Kilchberg-Rüschlikon und der Werkhof befinden sich derzeit an der Alten Land-
strasse 166. Die Gebäude sind stark sanierungsbedürftig, weshalb bereits 2012 erste Planungen 
für einen Neubau gestartet wurden. 
 
2014 bewilligte die Gemeindeversammlung einen Objektkredit für die Projektierung eines Neubaus 
Im Tal. Wegen hoher Kosten und der abgelegenen Lage wurde später ein Alternativprojekt an der 
Alten Landstrasse entwickelt. Hierfür folgte 2017 ein weiterer Kredit für ein Vorprojekt. 2019 ent-
schied sich die Stimmbevölkerung in einer Variantenabstimmung für das Projekt an der Alten 
Landstrasse. Ein Rekurs verzögerte jedoch das Bauvorhaben und ein Gerichtsurteil verhinderte 
die geplante unterirdische Erweiterung. 
 
Nach einer erneuten Prüfung der Standorte im Jahr 2025 entschied der Gemeinderat, wieder die 
Variante Im Tal weiterzuverfolgen. Die Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2025 geneh-
migte dafür den Objektkredit. Gleichzeitig wurde beantragt, die aus den früheren Objektkrediten 
entstandenen Kosten im Jahr 2025 abzuschreiben. Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf das 
an der Versammlung beschlossene Vorgehen zur Abrechnung der betroffenen Kredite. 
 
Die Kredite werden heute wie folgt abgerechnet:  
 
Kreditbezeichnung Kredit 

(in CHF) 

Abrechnung 

(in CHF) 

Abweichung 

 

    

Objektkredit (Planung) Neubau Im Tal (2014)  460'000.00 510'074.70 10.89 % 

Objektkredit (Planung) Instandsetzung und Er-

weiterung Alte Landstrasse 166 (2017) 

385'000.00 401'682.05 4.33 % 

Objektkredit (Ausführung) Instandsetzung und 

Erweiterung Alte Landstrasse 166 (2019) 

11'660'000.00 2'061'624.46 -82.32 % 

Kosten Sanierung Wohnungen (2019) 1'900'000.00 335'942.24 -82.32% 

Total inkl. MWST 14'405'000.00 3'309'323.45  

 
Die Kreditüberschreitungen liegen insgesamt im ordnungsmässigen Rahmen. Bei den beiden Ob-
jektkrediten für die Planung Im Tal (2014) und Alte Landstrasse (2017) beruhte die Kreditberech-
nung auf sehr groben und deutlich tieferen Kostenschätzungen aus frühen Machbarkeitsstudien. 
Die späteren Vergütungen stützten sich auf die genaueren Schätzungen aus dem Wettbewerb 
bzw. dem Planerwahlverfahren, was dem üblichen Vorgehen entspricht. 
 
Beim Objektkredit für die Instandsetzung und Erweiterung Alte Landstrasse 166 ergibt sich auf-
grund des Projektabbruchs eine deutliche Kreditunterschreitung. Es fallen vergleichsweise hohe 
Honorarkosten an, weil die Projektierung weit fortgeschritten war. 
 
Der Gemeinderat empfiehlt die Abrechnung der Objektkredite zu genehmigen. 
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Beleuchtender Bericht 
 

 

Ausgangslage 

 

Die Feuerwehr Kilchberg-Rüschlikon sowie der Werkhof der Gemeinde Kilchberg sind derzeit in 

den Räumlichkeiten an der Alten Landstrasse 166 untergebracht. Die Gebäude befinden sich in 

einem stark renovationsbedürftigen Zustand und erfüllen die betrieblichen Anforderungen nicht 

mehr. Bereits im Jahr 2012 wurde deshalb im Rahmen einer Machbarkeitsstudie ein Neubaupro-

jekt evaluiert. 

 

An der Gemeindeversammlung vom 16. September 2014 genehmigte der Souverän einen Objekt-

kredit von CHF 460'000.00 inkl. MWST für Wettbewerb und Planung eines Neubaus Im Tal an der 

Gheistrasse 84 (Objektkredit (Planung) Neubau Im Tal). Aus dem Architekturwettbewerb ging das 

Büro Allemann Bauer Eigenmann Architekten AG, Zürich, als Sieger hervor. Das Vorprojekt zeigte 

Erstellungskosten von CHF 15'930'000.00 auf. Aufgrund der hohen Kosten und des peripheren 

Standorts wurde ein alternatives Projekt an der Alten Landstrasse ausgearbeitet. 

 

Vor diesem Hintergrund genehmigte die Gemeindeversammlung am 27. Juni 2017 einen weiteren 

Objektkredit von CHF 385'000.00 inkl. MWST für ein Planerwahlverfahren und ein Vorprojekt für 

ein Mehrzweckgebäude an der Alten Landstrasse 166 (Objektkredit (Planung) Instandsetzung und 

Erweiterung Alte Landstrasse 166). Aus dem Verfahren ging das Architekturbüro Fiechter & Salz-

mann GmbH als Sieger hervor. Das Vorprojekt sah eine unterirdische Erweiterung in Richtung 

Schellergutpark sowie einen pavillonartigen Kopfbau vor.  

 

Am 10. Februar 2019 hat die Stimmbevölkerung im Rahmen einer Variantenabstimmung dem Pro-

jekt zur Instandsetzung und Erweiterung des Mehrzweckgebäudes an der Alten Landstrasse 166 

zugestimmt und einen Objektkredit von CHF 11'660'000.00 genehmigt (Objektkredit (Ausführung) 

Instandsetzung und Erweiterung Alte Landstrasse 166). Für die mit diesem Projekt einhergehende 

Sanierung der bestehenden Wohnungen wurden zusätzliche, gebundene Kosten von 

CHF 1'900'000.00 prognostiziert. Für diese Sanierung wurde kein Objektkredit gesprochen. Den-

noch sind für diesen Projektteil bereits anteilig Planungsleistungen erbracht worden, weshalb diese 

Kosten in der vorliegenden Abrechnung auch berücksichtigt werden. 

 

Mehrere Rekurse betreffend die Bäume im angrenzenden Schellergutpark verzögerten das Pro-

jekt. Der letzte Rechtsstreit endete im Dezember 2023 vor dem Baurekursgericht. Der Gemeinde-

rat verzichtete auf einen Weiterzug des Urteils, um weitere Verzögerungen durch einen jahrelan-

gen Rechtsstreit mit ungewissem Ausgang zu vermeiden. 

 

Da die geplante unterirdische Erweiterung mit dem Urteil des Baurekursgerichts nicht realisiert 

werden konnte und somit zu wenig Bauvolumen für einen gemeinsamen Standort an der Alten 

Landstrasse zur Verfügung stand, wurden Alternativen geprüft. Nach Evaluation aller Optionen 

entschied der Gemeinderat, die Variante eines Neubaus Im Tal weiterzuverfolgen. Grundlage bil-

det das siegreiche Wettbewerbsprojekt aus dem Jahr 2015. 

 

An der Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2025 genehmigte der Souverän einen Objekt-

kredit von CHF 1'810'000.00 inkl. MWST (+/- 10 %) für die Projektierung des Neubaus Im Tal. 

Gleichzeitig wurde im Rahmen der Bewilligung des Budgets 2026 der Antrag gestellt, die aus den 

Objektkrediten 2014, 2017 und 2019 aufgelaufenen Kosten bereits im Jahr 2025 abzuschreiben. 

Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf das an der Gemeindeversammlung vom 
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2. Dezember 2025 beschlossene Vorgehen zur Genehmigung der Abrechnungen der betreffenden 

Objektkredite. 

 

 

Erwägungen 

 

Folgende Kredite wurden über das IR-Konto 0290.5040.032/0290.5040.32 (alt) abgerechnet: 

 

Kreditbezeichnung Beschluss Betrag 

(in CHF) 

   

Objektkredit (Planung) Neubau Im Tal  GV vom 16. September 2014 460'000.00 

Objektkredit (Planung) Instandsetzung 

und Erweiterung Alte Landstrasse 166  

GV vom 27. Juni 2017 385'000.00 

Objektkredit (Ausführung) Instandsetzung 

und Erweiterung Alte Landstrasse 166 

Urne am 10. Februar 2019 11'660'000.00 

Kosten Sanierung Wohnungen keine Beschlussfassung 1'900'000.00 

Total inkl. MWST  14’405'000.00 

 

Kreditabrechnung Objektkredit (Planung) Neubau Im Tal  

Leistungen Kredit (KV) 

(in CHF) 

 Abrechnung 

(in CHF) 

    

Wettbewerbsentschädigung 150'000.00  

630'074.70 

Vorprojekt  300'000.00  

Nebenkosten 24'000.00  

Spezialisten  30'000.00  

Kostenprüfung  20'000.00  

Mehrwertsteuer  30'000.00  

Reserve ca. 5 % 26'000.00  

Gesamtkosten inkl. MWST. 580'000.00  630'074.70 

Kostenbeteiligung Gemeinde Rüschlikon -120'000.00  -120'000.00 

Total Gemeinde Kilchberg inkl. MWST 460'000.00  510'074.70 

Mehraufwand gegenüber bewilligtem Kredit   10.89 % 

 

Kreditabrechnung Objektkredit (Planung) Instandsetzung und Erweiterung Alte Landstrasse 166 
Leistungen Kredit (KV) 

(in CHF) 

 Abrechnung 

(in CHF) 

    

Vorprojekt  243'000.00  233'985.75 

Entschädigung Auswahlverfahren  30'000.00  
135'561.70 

Bauherrenbegleitung 60'000.00  

Mehrwertsteuer  26'000.00  32'134.60 

Reserve 5 % 26'000.00  0.00 

Total inkl. MWST. 385'000.00  401'682.05 

Mehraufwand gegenüber bewilligtem Kredit   4.33 % 

 

Kreditabrechnung Objektkredit (Ausführung) Instandsetzung und Erweiterung Alte Landstrasse 

166 und Kostenschätzung Sanierung Wohnungen 
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Leistungen Kredit (KV) 

(in CHF) 

 Abrechnung 

(in CHF) 

    

Vorbereitungsarbeiten  823000.00  50'613.90 

Gebäude inkl. Honorare  8'435'000.00  1'829'507.05 

nach Projektsistierung 31.12.2021   138'389.55 

Betriebseinrichtung  679'000.00   

Umgebung 459'000.00   

Baunebenkosten 394'000.00  88'820.45 

Bauherrenbegleitung   98'700.00 

Ausstattung 30'000.00   

Mehrwertsteuer  833'000.00  191'535.75 

Rundung 7'000.00   

Zuzüglich Kostenprognose Sanierung Wohnungen 1'900'000.00   

Total inkl. MWST. 13'560'000.00  2'397'566.70 

(*)Anteil Feuerwehrdepot/Werkhof 11'660'000.00  2'061'624.46 

(*)Anteil Sanierung Wohnungen 1'900'000.00  335'942.24 

 

(*) Die Anteile der aufgelaufenen Kosten wurden im Verhältnis der Kredithöhe resp. Kostenschät-

zung festgelegt. 

 

Gesamtabrechnung/Nettoinvestitionen 

Kreditbezeichnung Kredit 

(in CHF) 

Abrechnung 

(in CHF) 

Abweichung 

 

    

Objektkredit (Planung) Neubau Im Tal (2014)  460'000.00 510'074.70 10.89 % 

Objektkredit (Planung) Instandsetzung und Er-

weiterung Alte Landstrasse 166 (2017) 

385'000.00 401'682.05 4.33 % 

Objektkredit (Ausführung) Instandsetzung und 

Erweiterung Alte Landstrasse 166 (2019) 

11'660'000.00 2'061'624.46 -82.32 % 

Kostenprognose Sanierung Wohnungen (2019) 1'900'000.00 335'942.24 -82.32% 

Total inkl. MWST 14'405'000.00 3'309'323.45  

 

Mehrkostenbegründung 

Die Kreditüberschreitungen bewegen sich innerhalb des veranschlagten Toleranzbereichs. Nach-

folgend werden die wesentlichen Ursachen aufgeführt, welche zu den Mehrkosten in den jeweili-

gen Objektkrediten geführt haben: 

 

Objektkredit (Planung) Neubau Im Tal (2014) und Objektkredit (Planung) Instandsetzung und Er-

weiterung Alte Landstrasse 166 (2017) 

- Die Berechnung der Kredite basierten auf deutlich tieferen Grobkostenschätzungen aus den 

jeweiligen Machbarkeitsstudien, was zu entsprechend tieferen Projektierungskosten führte. Für 

den Standort Im Tal lag eine Grobkostenschätzung von CHF 9.5 Mio. vor, für den Standort Alte 

Landstrasse 166 eine Grobkostenschätzung von CHF 10.7 Mio. (inkl. Sanierung der Wohnun-

gen). Die Vergütung erfolgte jedoch auf Basis der Grobkostenschätzungen aus dem Wettbe-

werb bzw. dem Planerwahlverfahren, dies entspricht dem üblichen Vorgehen. 

 

Objektkredit (Ausführung) Instandsetzung und Erweiterung Alte Landstrasse 166 (2019) 

- Die erhebliche Kreditunterschreitung ergibt sich aus dem Projektabbruch. 
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- Die Honorarkosten fallen stark ins Gewicht. Dies ist dem Umstand geschuldet, dass die Pla-

nung zum Zeitpunkt des Projektabbruchs praktisch abgeschlossen war. Sie sind zudem im 

Kontext der gesamten Erstellungskosten, einschliesslich der Sanierung der Wohnungen, zu 

betrachten und entsprechend einzuordnen. 

- In Anbetracht der Dringlichkeit des Projekts und bestehenden zeitlichen Abhängigkeiten wurde 

die Projektplanung trotz laufenden Rechtsmittelverfahren weitergeführt, da die Annahme be-

stand, dass ein geeigneter Umgang mit allfälligen Einschränkungen möglich sei. Das Projekt 

wurde mehrfach angepasst, um den Erhalt der Bäume sicherzustellen. Rückblickend ist dieser 

Entscheid differenziert zu bewerten, da er einerseits die Kontinuität der Planung sicherstellte, 

andererseits jedoch in Hinblick auf die Höhe der aufgelaufenen Kosten bis zum Projektabbruch 

kritisch zu hinterfragen ist. 

 

Aktivierung der Nettoinvestitionen/Abschreibungen 

In der Anlagebuchhaltung wurden die Nettoinvestitionen auf diverse Anlagen gebucht: 

Anlage Nr. 10028 (Verlegung Werkhof/Feuerwehr; Jahre 2014-2016) CHF 447'315.90 

Anlage Nr. 10624 (Verlegung Werkhof/Feuerwehr; Jahr 2017) CHF 125'084.25 

Anlage Nr. 10654 (Verlegung Werkhof/Feuerwehr; Jahr 2018) CHF 405'519.95 

Anlage Nr. 10709 (Alte Landstrasse 166, Erw. [im Bau]; Jahre 2019-2024) CHF 2'331'403.35 

Total (alle Anlagen) CHF 3'309'323.45 

Mit dem Wechsel auf HRM2 abgeschriebene Anlagen 

Nr. 10028, Nr. 10624 sowie Nr. 10654 CHF -977'920.10 

Restabschreibungen (ausserplanmässige Abschreibungen) CHF 2'331'403.35 

 

 

Schlussbemerkung und Empfehlung des Gemeinderates 
 

Die bisherigen Erfahrungen mit den Projektierungen zum Feuerwehrdepot und Werkhof sind kon-

sequent in künftige Vorhaben einzubeziehen. Sie zeigen, dass die Grundlagen bereits in frühen 

Projektphasen sorgfältig zu erarbeiten und gemäss SIA-Projektablauf systematisch zu vertiefen 

sind. So wird eine höhere Projekttiefe erreicht, die eine frühzeitige und transparente Einbindung 

des Souveräns in Kreditentscheide ermöglicht. 

 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, die Abrechnung der Objektkredite und aufge-

laufenen Kosten zu genehmigen. 
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Antrag der Rechnungsprüfungskommission 
 

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) hat den Antrag des Gemeinderates vom 13. Januar 

2026 bezüglich der Kreditabrechnung zum abgebrochenen Projekt Feuerwehrdepot und Werkhof 

an der Gheistrasse 84 resp. Alte Landstrasse 166 geprüft und empfiehlt den Stimmberechtigten 

dem Antrag zuzustimmen. 

 

Bemerkungen 

Das Projekt, bestehend aus drei genehmigten Teilkrediten aus den Jahren 2014, 2017 und 2019 

sowie einem implizit vom Gemeinderat genehmigten Teilkredit aus demselben Jahr (für die Sanie-

rung der Wohnungen als gebundene Ausgabe) in der Gesamthöhe von Fr.14'405'000.00 schliesst 

mit Gesamtkosten von brutto Fr. 3'483'117.95 und netto Fr. 3’309'323.45. 

 

Aufgrund des bereits mit der Genehmigung eines neuen Projektierungskredites an der Gemeinde-

versammlung vom 2. Dezember 2025 vom Stimmvolk bestätigten Projektabbruchs resultiert ein 

ausserordentlicher Abschreiber von Fr. 2'331'403.35 zulasten der Jahresrechnung 2025. Dies un-

ter Berücksichtigung, dass bereits per 2019 Planungskosten im Umfang von Fr. 977'920.10 abge-

schrieben wurden. 

 

Die beiden Planungskredite konnten mit Kreditüberschreitungen von 10.89% resp. 4.33% noch 

knapp im vertretbaren Bereich abgeschlossen werden. Bedauerlich sind vor allem die hohen Kos-

tenaufwände, die nach Genehmigung des Ausführungskredites infolge abgeschlossener Planer-

verträge entstanden sind. 

 

Rückblickend hat die vom Gemeinderat damals gewählte Strategie einer Variantenabstimmung 

zwecks Erhalts eines breit abgestützten und allseits akzeptierten Projektes nicht die erhoffte Wir-

kung entfaltet. Das Projekt war letztlich rechtlich und planerisch zu wenig fundiert, um sich gegen 

gerichtlichen Widerstand durchzusetzen.  

 

Die insbesondere aufgrund der langen Projektdauer komplexe Abrechnung ist aus Sicht der RPK 

korrekt und entspricht den rechtlichen Vorgaben.  

 

Die RPK empfiehlt deshalb, die Kreditabrechnung zu genehmigen und mit den notwendigen Leh-

ren den Blick auf künftige Bauprojekte zu richten. 

 

 

Kilchberg, 16. April 2026 

 

Rechnungsprüfungskommission Kilchberg 

Dr. Christoph Rohner, Präsident 

Regula Fäh, Aktuarin 


